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1633 August [ 31 ./] 21 . A

SCHREIBEN VON BÜRGERMEISTER UND RAT VON ZÜRICH AN SCHULTHEISS
UND RAT VON LUZERN, [ DEN VORORT DER KATH. ORTE]

Gehört zu AH 94/43

"Uss dem schryben , so der  7 Lobl . [ kath . ] Ortten in üwerer Statt [ am

29 . und 30 . August 1633 ] versambt gewäsne Eersamme Rhatsbottschaf-

[t ] en * , an unns [ als Vorort der eidg . Orte ] abghan lassen , haben wir,

mit meererem wolverstanden , Wass massen Sy guott befunden , dass die uf
, o

letster badischen Jarrechnungstag [ vom 3 . bis 21 . Juli 1633 ] verab-

scheidete Legation [ der XIII Orte ] Zuo irer aller Christen [ liehen]

K. M. [ König Ludwig XIII . ] in Franckhrych J dergestalt befördert wurde,

dass unsere allersyts deputierte sich biss uf den 12ten tag nechstkom-

menden monats Septemb [ er ] Nüws Calenders , in der Statt Solothurn sich



94/42

ynstellen thättent ^ .
Nun wärent wir Zu befürderung der gesandtschaft nit weniger auch ge¬
neigt unnd willig ; Unns Kombt aber aller ersten diser bericht Zuo,
dass ihr K.Mt . sambt dem herren Cardinaln [Armand - Jean du Plessis , Duc
de Richelieu] , unnd den fürnembsten H. dess hoffs in yl [ gegen Loth¬
ringen ] ufgebrochen , sich nacher Mez unnd selbige End begäben ; dass
auch im thuon gwäsen einen ordinari Ambassadoren mit gälltt in dise re
Landt abzuofertigen [ - am 7 . April 1634 traf dann tatsächlich mit Mi¬
chel Vialard wieder ein Ambassador in der Eidgenossenschaft ein - ] .
Wann dann unnsere allersyts praetensionen , so gross , vil unnd mancher-
ley , das mit einer einzigen proposition die gegen ihrer . . . [Majestät]
uf dero reisen , beschechen möchte , die sach nit Zuoverrichten , sonders

mann wytters , unnd solang wirt sollen nachsezen , biss mann ein gwüsse
assignation unnd bscheid erlanget , darzuo nun erforderlich ist , ihre
M. t an einer gwüssen Lägerstatt anzuträffen ; allso habent wir ein un-
umbgängliche nothurft syn befunden , ihre F . Durchlaucht [Henri I er ]
. . . Herzogen Von Rohan [den Lieutenant général pour le roi en Rhétie]
umb nottwendigen bericht Zuozeschryben , Ob nämlich es mit irer M
verreisen oberzelltermassen beschafen , Wo Sy , ihr Lägerstatt möchtent
wollen suochen unnd wass der usshinsändung halber eines Ambassadoren
mit gälltt im Wärckh , sidtenmaal wir der selbst eignen versändung ei¬
ner gsandtschaft nachmalen sinns syent unnd Wyl nun wir die Antwortt
sobald nit haben mögent , unnss auch ohne dass , nit möglich syn wurde
uf die bestimbte so Kurze Zytt , wegen abwäsenheit etlicher unnserer
Mitrhäten , deren Wir Zum gschäfft nootwendig sind , unnserer gesandten,
abzuofertigen , Ersuchent wir , sollchem nach , üch unnser g . L .A . E . hie-
mit fründt Eidtgnösisch , ihr wöllent in ansächung der Sachen beschaf-
fenheit , üch nit missfellig syn lassen , dass die sach nach Lenger yn-
gestellt verblybe unnd hiemit den obgedachten bestimbten Tag [ nach So¬
lothurn ] gegen üwern unnd unseren g .L .A . E . der übrigen Cathol : Ortten,
widerumb abzuschryben , unnd das Sy mit unnd näben üch unnd unnss , fer¬
nerer noottwendiger nachrichtung ohnbeschwärt sygent Zuo erwarten Sy
fründtlich ersuchen Massen wir dann by sollcher bewandtnuss unzwyfen-
lich verhofendt ihr Ess üch nit werdent Zu wider syn lassen
[ - schliesslich kam dann aber 1634 nur eine Gesandtschaft der V kath.
Orte nach Frankreich zustande ; einer der Gesandten war Beat II . Zur¬
lauben - ] . ”

1 ) b. EA V 2 , 766 (Nr . 642 ) . Einer der Tagaatzungsgesandten von Stadt und
Amt Zug war Beat II . Zurlauben.

2 ) b . ebenda 754 (Nr . 636 ) . Auch an der Jahrrechnung war Stadt und Amt Zug
durch Zurlauben vertreten.



3 ) s . ebenda 754 a 4) s . ebenda 766 a

Kopie , von der Kanzlei Luzern für Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug
bestimmt . - AH 94 , 96 - 97 - Blatt 97 leer
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